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Objekt: Drei alte Frauen schlagen den
Teufel

Museum: Kulturhistorisches Museum
Magdeburg
Otto-von-Guericke-Straße 68-73
39112 Magdeburg
+49(0)391 540-3501
museen@magdeburg.de

Sammlung: Graphische Sammlung

Inventarnummer: Gr.49.253

Beschreibung
Drei alte Frauen halten den Teufel mit Händen und Füßen fest, zwei von ihnen schlagen mit
Brettern auf ihn ein. Dämonische Gestalten beobachten erschrocken oder auch schadenfroh
das Missgeschick des Teufels. Um dessen rechtes Handgelenk legt sich ein Spruchband mit
der Aufforderung "GIB FRID"; er solle aufhören, die Frauen sexuell zu belästigen.
Der Teufel ist aus verschiedenen Körperteilen menschlicher und tierischer Natur
zusammengesetzt. Kopf, Rücken, Schwanz und Krallen gleichen einem Drachen. Die
Gelenke sind als Raubvogelköpfe ausgebildet. Er trägt zudem als Tierköpfe ausgebildete
Geschlechtsmerkmale, die weiblichen Brüste ähneln Falkenköpfen. Das männliche
Geschlecht ist wie ein Eberkopf gestaltet. Der realistische Hintergrund vermittelt aktuelle
Präsenz anstatt abergläubische Fiktion. Im 16. Jahrhundert glaubte man, der Teufel könne
dem Menschen unmittelbar begegnen. Man unterstellte der Frau, sie würde der Todsünde
der Wollust leichter als der Mann erliegen. Hopfer schildert grotesk und amüsant den Sieg
über die Wolllust und den Teufel.

Grunddaten

Material/Technik: Eisenradierung
Maße: Blattgröße: 23 x 15,8 cm; Plattengröße: 22,5

x 15,3 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1520
wer Daniel Hopfer (1470-1536)
wo

https://st.museum-digital.de/object/2086


Schlagworte
• Religion
• Teufel

Literatur
• Kuder, Ulrich (Hrsg.) (2004): Des Menschen Gemüt ist wandelbar, Druckgrafik der Dürer-

Zeit. Kiel
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